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GR 33/06/24 
VERHANDLUNGSSCHRIFT 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaweinstal 

am 15.10.2024 im Sitzungssaal der Marktgemeinde Gaweinstal im Gemeindeamt Gaweinstal. 

Beginn: 19:03 Uhr 
Ende: 20.07 Uhr 

Anwesende: 

Bgm Mag. Johannes BERTHOLD 

gGRin Heidelinde ESBERGER gGR Herbert MUTHENTHALER 

gGR Mag. (FH) Markus STOLZER gGR Markus SKRABAL 

gGR Ing. Wolfgang HACKL GRin Tanja DRÄXLER 

gGR Thomas WIMMER GR Erwin KAINZ 

GRin Astrid REUTER GR Philipp SCHOBER 

GRin Elfriede BISCHOF GR Andreas FLECKL 

GRin Hilde LEITGEB 

GR Ing. Richard SCHOBER 

GR Ing. Bernhard EPP GR Michael SCHUSTER 

GR Marcello TAZZIOLI 

GR Karl STROM 

GR Josef GARTNER 

Entschuldigt waren: 

Vzbgm.in Laura MANSCHEIN BSc. GR Michael WASTELL B.A., M.A. 

 GR Jürgen SCHUSTER 

Unentschuldigt waren: - 

Außerdem waren anwesend: 

AL Gerald SCHALKHAMMER – Schriftführer 

Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig. 

Tagesordnung 
Siehe Einladung vom 10.10.2024 
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EINLADUNG 

Die Gemeinderäte*innen werden zu der am 

Dienstag, 15. Oktober 2024, um 19 Uhr 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes der Marktgemeinde Gaweinstal stattfindenden 

öffentlichen GEMEINDERATSSITZUNG 

eingeladen. 

Tagesordnung: 

ÖFFENTLICHE SITZUNG GR 33/06/24 
Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

1. Nachbesetzung des frei gewordenen Gemeinderatsmandates von Alois GRAF inklusive Angelobung 

2. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung 

3. Bericht über die letzte Gemeindevorstandssitzung vom 9.10.2024 

4. Bericht über die angesagte Prüfungsausschusssitzung vom 17.9.2024 

5. Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand der MG Gaweinstal 

6. Ergänzungswahl in den Gemeinderatsausschuss Umwelt, Energie und Verkehr 

7. Nachbesetzung in den Gemeindeverband Wasserversorgungsanlage Gaweinstal – Bad Pirawarth 

8. Nachbesetzung in den Gemeindeverband Weidenbach Wasserverband 

9. Nachbesetzung in den Arbeitskreis Freiwillige Feuerwehren 

10. Abberufung Ortsvorsteher der Katastralgemeinde Atzelsdorf – Alois GRAF 

11. Nennung der Zustellbevollmächtigten / Zeichnungsberechtigten – ÖVP Gaweinstal 

12. Nennung Klubsprecher – ÖVP Gaweinstal 

13. ArGe Festlbus Weinviertel-Ost – Projektfortführung 2025 – MG Gaweinstal 

14. Friedhofsgebührenverordnung – MG Gaweinstal 

15. Verordnung über die planmäßige Vertilgung von Ratten – MG Gaweinstal 

16. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes – GATL-FÄ7-12455 – MG Gaweinstal 

17. Subvention Feuerwehren – MG Gaweinstal 

18. Ansuchen Erhöhung der jährlichen Subventionen für die Freiwilligen Feuerwehren und Jugendfeuerwehren 

19. Subvention – Kommunalsteuer – Musikschule Staatz – MG Gaweinstal 

20. Resolution „Schulstartgeld“ – MG Gaweinstal 

21. Mietvertrag Dr. Florian ANTONY – ehemaliges Gemeindeamt – KG Gaweinstal 

22. Mietvertrag Hertha Geraldina WANEK-STANTON BSc. – ehemaliges Gemeindeamt – KG Gaweinstal 

23. Nutzungsrechtvereinbarung – Aufforstung – ÖKOWIND GPN GmbH – KG Höbersbrunn / KG Schrick 

24. Darlehensaufnahme – Herstellung Wasserversorgung – Betriebsgebiet Schrick 

25. Beurkundung § 13 LiegTeilG – 2419/2024/06 – Hermann SCHWARZ – KG Schrick 

26. Kostenzuschussansuchen – Thermenwartung – Manuela SCHROM – KG Schrick 

Triftige Gründe für ein Fernbleiben von der Sitzung sind unverzüglich dem Bürgermeister bekanntzugeben. 

Gaweinstal, 10.10.2024 

 Marktgemeinde Gaweinstal 

 

 Mag. Johannes BERTHOLD 

F.d.R.d.A.: AL Gerald Schalkhammer Bürgermeister 
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ÖFFENTLICHE SITZUNG 

Der Vorsitzende eröffnet die Gemeinderatssitzung, nimmt die Begrüßung vor und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Vor Eingang in die Tagesordnung der heutigen öffentlichen Gemeinderatssitzung setzt der Vorsitzende den 
Tagesordnungspunkt „TOP 19: Subvention – Kommunalsteuer – Musikschule Staatz – MG Gaweinstal“ von 
der Tagesordnung ab. 

TOP 1: Nachbesetzung des frei gewordenen Gemeinderatsmandates von Alois GRAF inklusive Angelobung 

Sachverhalt: 

Aufgrund des Ausscheidens von Alois GRAF aus dem Gemeinderat wurde Ersatzmitglied Ing. Wolfgang HACKL 
in den Gemeinderat berufen. Der Vorsitzende nimmt nun die Angelobung von Ing. Wolfgang HACKL vor. 
Ing. Wolfgang HACKL legte folgendes Gelöbnis ab: 

„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Österreich und des 
Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, 
das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Marktgemeinde Gaweinstal nach bestem Wissen und Gewissen 
zu fördern.“ 

TOP 2: Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende verweist auf die Zustellung des Sitzungsprotokolls vom 22.8.2024, GR 32/05/24, und gibt bekannt, 
dass keine Änderungsanträge zum Protokoll eingebracht wurden. Das Sitzungsprotokoll vom 22.8.2024, 
GR 32/05/24, gilt daher als genehmigt und wurde von den Fraktionen gezeichnet. 

TOP 3: Bericht über die letzte Gemeindevorstandssitzung vom 9.10.2024 

Sachverhalt: 

Den Mitgliedern des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaweinstal wurde über eine Gemeinde-Cloud das 
Protokoll zu der Gemeindevorstandssitzung vom 9.10.2024, GV 34/06/2024, zur Kenntnis gebracht. 

TOP 4: Bericht über die angesagte Prüfungsausschusssitzung vom 17.9.2024 

Sachverhalt: 

Den Mitgliedern des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaweinstal wurde über die Gemeinde-Cloud zur 
heutigen Sitzung das Protokoll zu der angesagten Prüfungsausschusssitzung vom 17.9.2024 zur Kenntnis 
gebracht. Ergänzend berichtet der Obmann des Prüfungsausschusses, dass die Kassa, die Belege, die Arbeits- 
und die Fahrtenbücher geprüft sowie das Kommunalinvestitionsprogramm 2023 erörtert, als auch zur Kenntnis 
genommen wurden. Bei den Prüfungen wurden keine Mängel oder Auffälligkeiten festgestellt. 

TOP 5: Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand der MG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund des Ausscheidens von Alois GRAF nunmehr in der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung eine Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand erforderlich ist. 

Die Wahlpartei ÖVP Gaweinstal brachte folgenden Wahlvorschlag ein: 

GR Ing. Wolfgang HACKL 

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 

Das Mitglied des Gemeinderates Hildegard LEITGEB (ÖVP) 

Das Mitglied des Gemeinderates Tanja DRÄXLER (SPÖ) 

Die Wahl erfolgt geheim und mit Stimmzettel. Bei einer Zustimmung des Wahlvorschlages ist mit „JA“ und bei 
keiner Zustimmung mit „NEIN“ zu stimmen. 

Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt: 

abgegebene Stimmen:  20 

ungültige Stimmen:       ..1 

gültige Stimmen:           19 

Da auf das Mitglied des Gemeinderates Ing. Wolfgang HACKL zumindest eine gültige Stimme, nämlich 
17 Stimmen, lautet, gilt dieses als Mitglied des Gemeindevorstandes gewählt. 
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TOP 6: Ergänzungswahl in den Gemeinderatsausschuss Umwelt, Energie und Verkehr 

Sachverhalt: 

Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund des Mandatsverzichtes von Gemeinderat Alois GRAF das Mandat als 
Mitglied des Gemeinderatsausschusses Umwelt, Energie und Verkehr dauernd freigeworden ist. Aus diesem 
Grund ist in der nächsten öffentlichen Gemeinderatssitzung eine Ergänzungswahl in den Gemeinderatsausschuss 
Umwelt, Energie und Verkehr erforderlich. 

Die Wahlpartei ÖVP Gaweinstal brachte folgenden Wahlvorschlag ein: 

gGR Ing. Wolfgang HACKL 

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen: 

Das Mitglied des Gemeinderates Hildegard LEITGEB (ÖVP) 

Das Mitglied des Gemeinderates Tanja DRÄXLER (SPÖ) 

Die Wahl erfolgt geheim und mit Stimmzettel. Bei einer Zustimmung des Wahlvorschlages ist mit „JA“ und bei 
keiner Zustimmung mit „NEIN“ zu stimmen. 

Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt: 

abgegebene Stimmen:  20 

ungültige Stimmen:         0 

gültige Stimmen:           20 

Da auf das Mitglied des Gemeinderates Ing. Wolfgang HACKL zumindest eine gültige Stimme, nämlich 
19 Stimmen, lautet, gilt dieses als Mitglied des Gemeinderatsausschusses Umwelt, Energie und Verkehr gewählt. 

TOP 7: Nachbesetzung in den Gemeindeverband Wasserversorgungsanlage Gaweinstal – Bad Pirawarth 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass anstelle von Alois GRAF für die Vertretung der Marktgemeinde Gaweinstal im 
Gemeindewasserversorgungsverband Gaweinstal – Bad Pirawarth ein neuer Vertreter zu entsenden ist. 

Die Wahlpartei ÖVP nominiert für die Vertretung der Marktgemeinde Gaweinstal im 
Gemeindewasserversorgungsverband Gaweinstal – Bad Pirawarth folgendes Gemeinderatsmitglied: 

Wahlpartei: ÖVP 

gGR Ing. Wolfgang HACKL 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge dem Entsendungsvorschlag der Wahlpartei ÖVP folgen und gGR Ing. Wolfgang HACKL 
als Vertreter der Marktgemeinde Gaweinstal für den Gemeindewasserversorgungsverband Gaweinstal – Bad 
Pirawarth bestellen. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

TOP 8: Nachbesetzung in den Gemeindeverband Weidenbach Wasserverband 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass anstelle von Alois GRAF für die Vertretung der Marktgemeinde Gaweinstal im 
Gemeindeverband Weidenbach Wasserverband ein neuer Vertreter zu entsenden ist. 

Die Wahlpartei ÖVP nominiert für die Vertretung der Marktgemeinde Gaweinstal im Gemeindeverband 
Weidenbach Wasserverband folgendes Gemeinderatsmitglied: 

Wahlpartei: ÖVP 

gGR Ing. Wolfgang HACKL 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge dem Entsendungsvorschlag der Wahlpartei ÖVP folgen und gGR Ing. Wolfgang HACKL 
als Vertreter der Marktgemeinde Gaweinstal für den Gemeindeverband Weidenbach Wasserverband bestellen. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 9: Nachbesetzung in den Arbeitskreis Freiwillige Feuerwehren 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass anstelle von Alois GRAF für die Vertretung im Arbeitskreis Freiwillige 
Feuerwehren eine neue Vertreterin zu bestimmen ist. 

Die Wahlpartei ÖVP nominiert für die Vertretung im Arbeitskreis Freiwillige Feuerwehren folgendes 
Gemeinderatsmitglied: 

Wahlpartei: ÖVP 

GRin Hildegard LEITGEB 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge dem Vertretungsvorschlag der Wahlpartei ÖVP folgen und GRin Hildegard LEITGEB als 
Vertreterin im Arbeitskreis Freiwillige Feuerwehren bestellen. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

TOP 10: Abberufung Ortsvorsteher der Katastralgemeinde Atzelsdorf – Alois GRAF 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass der bisherige Ortsvorsteher von Atzelsdorf, Alois GRAF, dieser Funktion nicht 
mehr nachkommt. Aus diesem Grund schlägt Bgm. Mag. Johannes BERTHOLD die Abberufung von Alois GRAF 
als Ortsvorsteher von Atzelsdorf vor. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die Abberufung von Alois GRAF als Ortsvorsteher von Atzelsdorf beschließen. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

TOP 11: Nennung der Zustellbevollmächtigten / Zeichnungsberechtigten – ÖVP Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Wahlpartei ÖVP für ihren Gemeinderatsklub ihren Zeichnungsberechtigten 
und Stellvertreter nominierte: 

Wahlpartei: ÖVP 

Jasmin SCHWAB – Zeichnungsberechtigte 

gGR Mag. (FH) Markus STOLZER – 1. Zeichnungsberechtigte-Stellvertreter 

GR Josef GARTNER – 2. Zeichnungsberechtigte-Stellvertreter 

TOP 12: Nennung Klubsprecher – ÖVP Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass gemäß § 19 Abs. 3 NÖ GO 1973 ab mindestens zwei Mitglieder des 
Gemeinderates, die derselben Wahlpartei (§ 29 Abs. 1 NÖ Gemeinderatswahlordnung 1994, LGBl. 0350) 
angehören, den Gemeinderatsklub dieser Wahlpartei bilden. Jeder Gemeinderatsklub hat aus seiner Mitte des 
Bürgermeisters einen Klubsprecher bekanntzugeben. 

Die Wahlpartei ÖVP nominierte nunmehr für ihren Gemeinderatsklub ihren Klubsprecher und Stellvertreter: 

Wahlpartei: ÖVP 

gGR Mag. (FH) Markus STOLZER – Klubsprecher 

gGRin Heidelinde ESBERGER – 1. Klubsprecher-Stellvertreterin 

GR Josef GARTNER – 2. Klubsprecher-Stellvertreter 
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TOP 13: ArGe Festlbus Weinviertel-Ost – Projektfortführung 2025 – MG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass das Projekt ArGe Festlbus Weinviertel-Ost mit Ende des Jahres 2024 
grundsätzlich endet. Jenes Projekt war sehr erfolgreich und soll auch im Jahr 2025 fortgeführt werden. Aus 
diesem Grund ist seitens unserer Gemeinde ein Beschluss über die Fortführung und Beibehaltung als 
Gesellschafter erforderlich. 

 
Bearbeitungsgebühr je Kauf: € 0,30 

Kostenbeitrag je Gemeinde: je Stopp je Festl je Gemeinde (im Vorhinein zu überweisen): € 65,-- 

Die Veranstalter zahlen je Bus je Veranstaltung € 210,-- (Kostensteigerung um 5%) 

(Kosten werden im VA 2025 berücksichtigt!) 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Die Marktgemeinde Gaweinstal bleibt weiterhin Gesellschafter bei der ArGe Festlbus Weinviertel-Ost. Der im 
Rahmen der Gesellschafterversammlung am 1.10.2024 beschlossene Kostenbeitrag je Stopp je Festl je 
Gemeinde wird entsprechend der Anzahl der Stopps in der Gemeinde bezahlt, wobei der § 5 „Leistungen der 
Gesellschafter“ des Vertrages über die Errichtung einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts im Falle von 
Aufwänden, die nicht durch Einnahmen gedeckt sind bzw. im Falle von Einnahmen, die höher sind als die 
Ausgaben, zur Anwendung kommt. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 14: Friedhofsgebührenverordnung – MG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass bei der Gebarungseinschau durch das Amt der NÖ Landesregierung der Gebührenhaushalt 
„Friedhof“ kritisiert wurde, da der Haushalt nicht kostendeckend geführt wurde. 

Der Gebührenhaushalt ist als selbstständiges Unternehmen der Gemeinde anzusehen und sollte den laufenden Haushalt nicht 
belasten. 

Dem Gemeinderat ist Gelegenheit zu geben, über eine Anpassung der Gebühren zu beraten und gegebenenfalls diese zu 
beschließen. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal möge vorliegende Friedhofsgebührenordnung beschließen. 

K U N D M A C H U N G 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal hat in seiner Sitzung am 15.10.2024 folgende 

Friedhofsgebührenordnung 

nach dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 

für die Gemeindefriedhöfe in den Katastralgemeinden 
Gaweinstal, Atzelsdorf, Höbersbrunn, Martinsdorf Pellendorf und Schrick 

beschlossen: 

§ 1 

Arten der Friedhofsgebühren 

Für die Benützung der Gemeindefriedhöfe werden eingehoben: 

a) Grabstellengebühren 

b) Verlängerungsgebühren 

c) Beerdigungsgebühren 

d) Enterdigungsgebühren 

e) Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshalle 

§ 2 

Grabstellengebühren 

(1) Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre bei Erdgrabstellen bzw. bei sonstigen 
Grabstellen (10 Jahre bei Urnennischen und 30 Jahre bei Grüften) beträgt für 

a) Erdgrabstellen zur Beerdigung bis zu 3 Leichen (Einzelgräber): 

  Reihengrab       €   245,00 

Wandgrab am Friedhof Gaweinstal, 

  Schrick und Atzelsdorf      €   365,00 

  Ganggrab nur am Friedhof Schrick     €   365,00 

b) Erdgrabstellen zur Beerdigung bis zu 6 Leichen (Doppelgräber): 

  Reihengrab       €   420,00 

Wandgrab am Friedhof Gaweinstal, 

  Schrick und Atzelsdorf      €   660,00 

  Ganggrab, nur am Friedhof Schrick     €   660,00 

c) sonstige Grabstellen 

  Urnennische zur Beisetzung bis zu 2 Urnen    €    340,00 

  Urnennische zur Beisetzung bis zu 4 Urnen    €    540,00 

  Gruft zur Beisetzung bis zu 3 Leichen    € 3.200,00 

  Gruft zur Beisetzung bis zu 6 Leichen    € 5.600,00 

  Gruft zur Beisetzung bis zu 12 Leichen    € 9.800,00 
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§ 3 

Verlängerungsgebühren 

(1) Für Erdgrabstellen und sonstige Grabstellen, für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der Dauer von 10 Jahren 
festgesetzt wurde (Urnennischen), wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des Benützungsrechtes auf jeweils 

10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

(2) Für sonstige Grabstellen, für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der Dauer von 30 Jahren festgesetzt wurde (Grüfte), 
wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit einem Drittel des 

Betrages festgesetzt, der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

§ 4 

Beerdigungsgebühren 

1) Die Beerdigungsgebühr für die Beerdigung einer Leiche (für das Öffnen und  

    Schließen der Grabstelle und die Bereitstellung der Geräte) beträgt bei der 

 a) Beerdigung einer Leiche in einem Erdgrab   €  350,00 

 b) Beisetzung einer Leiche in einer Gruft     €  800,00 

 c) Beisetzung einer Urne in einer Urnennische   €  175,00 

 d) Beerdigung einer Urne in einem Erdgrab    €  200,00 

2) Bei Erdgräbern mit Deckel (blinde Gruft) erhöht sich die jeweilige Gebühr 

nach Absatz 1 um  €  550,00 

3) Für diese Leistungen anlässlich eines Begräbnisses an einem Samstag 

erhöht sich die jeweilige Gebühr nach Absatz 1 um  €    270,00 

4) Für diese Leistungen anlässlich eines Begräbnisses an einem Sonn- oder  

Feiertag erhöht sich die jeweilige Gebühr nach Absatz 1 um €    550,00 

§ 5 

Enterdigungsgebühr 

Die Enterdigungsgebühr für die Enterdigung einer Leiche beträgt das Zweifache der jeweiligen Beerdigungsgebühr. 

Die Enterdigungsgebühr für eine Urne aus einer Urnennische beträgt €  175,00. 

§ 6 

Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshalle 

Die Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle beträgt 
für jeden angefangenen Kalendertag €   40,00. 

§ 7 

Schluss- und Übergangsbestimmungen 

Diese Friedhofsgebührenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist 
folgt. 

 

Gaweinstal, am 15. Oktober 2024 

Der Bürgermeister: 

 

(Mag. Johannes Berthold) 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 15: Verordnung über die planmäßige Vertilgung von Ratten – MG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass bei der Prüfung der zuletzt beschlossenen Verordnung über die planmäßige 
Vertilgung von Ratten durch die zuständige Fachabteilung das Land NÖ ein Mangel festgestellt wurde, weshalb 
eine Anpassung der Verordnung vorzunehmen ist. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende, nachstehende Verordnung über die planmäßige Vertilgung von Ratten – 
MG Gaweinstal beschließen: 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde: 
 

MG Gaweinstal vom 15.10.2024 
 
 

betreffend die Verhütung der Verbreitung übertragbarer 

Krankheiten durch das Überhandnehmen von Ratten 

 
Aufgrund des § 33 Abs 1 Niederösterreichische Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000 idgF., wird verordnet: 

 
§ 1 - Anwendungsbereich 

 
(1) Zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch das Überhandnehmen von Ratten sind Ratten im 
Gemeindegebiet planmäßig zu bekämpfen.  
(2) Die Bekämpfung hat auf jenen Grundstücken zu erfolgen, auf denen Rattenbefall festgestellt wurde oder wegen der 
Reinlichkeitsverhältnisse, des Zustandes der Baulichkeiten oder der Lage der Grundstücke die Gefahr eines Rattenbefalls 
anzunehmen ist. 

(3) Die zur Rattenvertilgung erforderlichen Maßnahmen können zur Sicherung des Erfolges auch auf die von der Rattenplage 

nicht befallenen Häuser oder Grundstücke erstreckt werden. 
 

§ 2 - Feststellung des Rattenbefalls 
 
(1) Zur Feststellung, ob ein Rattenbefall vorliegt, haben Gemeindeorgane oder von diesen betrauten Personen auf bebauten 

Grundstücken einschließlich der Hauskanäle, Senkgruben, unterirdischen Gänge, Gewölbe, sonstigen Anlagen und 

Einrichtungen sowie der Gärten, Uferböschungen, Gräben und Dämme periodisch, jedenfalls aber einmal pro Jahr, Nachschau 

zu halten. 

(2) Jeder Eigentümer (Miteigentümer) sowie jeder Mieter, Pächter, sonstige 

Nutzungsberechtigte oder Bevollmächtigte (Verwalter), der vom Auftreten von Ratten aus eigener Wahrnehmung Kenntnis 

erlangt, hat davon unverzüglich dem Bürgermeister Mitteilung zu machen. 
 

§ 3 -Betrauung der Schädlingsbekämpfer 
 
(1) Wird das Auftreten von Ratten festgestellt, so hat der Bürgermeister unverzüglich die 

Rattenbekämpfung zu veranlassen. 

(2) Mit der Bekämpfung der Ratten ist ein befugter Schädlingsbekämpfer zu betrauen. 

 
§ 4 - Allgemeine Pflichten der Schädlingsbekämpfer 

 
(1) Die Schädlingsbekämpfer haben sich bei ihrer Tätigkeit durch einen Ausweis auszuweisen. Dieser ist vom Bürgermeister 

amtlich zu bestätigen. 

(2) Die Schädlingsbekämpfer (deren Angestellte) haben die Nachschau persönlich 

vorzunehmen und durch Augenschein festzustellen, ob Rattenbefall oder die Gefahr eines solchen vorliegt. 

(3) Wird Rattenbefall oder die Gefahr eines solchen festgestellt oder vom Bürgermeister, 

der nach § 2 Abs 2 davon erfahren hat, gemeldet, sind Rattenbekämpfungsmaßnahmen im unbedingt notwendigen Ausmaß 

solange durchzuführen, bis keine Anzeichen von Rattenbefall mehr feststellbar sind oder die Gefahr eines Rattenbefalls nicht 

mehr gegeben ist. 
 

§ 5 - Berichts- und Meldepflichten der Schädlingsbekämpfer 
 
(1) Die mit der Rattenbekämpfung betrauten Personen sind dazu verpflichtet, die Schadhaftigkeit von Baulichkeiten und die 

Verunreinigung von Grundstücken, durch die das Aufkommen von Ratten begünstigt wird, aufgrund eigener Wahrnehmung 

unverzüglich dem Bürgermeister anzuzeigen. 
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§ 6 - Pflichten der Eigentümer, Mieter, Pächter, Nutzungsberechtigten und 

Verwalter 
 
(1) Die Eigentümer (Miteigentümer) von bebauten und unbebauten Grundstücken, allenfalls bestellte Bevollmächtigte 

(Verwalter) sowie Mieter, Pächter und sonstige Nutzungsberechtigte haben den mit der Durchführung der Rattenbekämpfung 

(Nachschau) betrauten Personen alle für die Feststellung von Rattenbefall und die Rattenbekämpfung erforderlichen Auskünfte 

zu erteilen, ihnen das Betreten der Grundstücke und Baulichkeiten zu gestatten, sie bei ihrer Tätigkeit zu unterstützen und sich 

den von ihnen getroffenen Vorsichtsmaßnahmen entsprechend zu verhalten. Sie sind auch dazu verpflichtet, für die Einhaltung 

der Anordnungen und Vorsichtsmaßnahmen durch andere Personen zu sorgen. 

(2) Auf den Grundstücken, auf denen die Rattenbekämpfung durchgeführt wird, sind Nahrungsmittel und Speiseabfälle 

sorgfältig zu verwahren und zu beseitigen; die für die Köderauslegung bestimmten Plätze sind möglichst zu meiden. 

Aufsichtspersonen haben darauf zu achten, dass Kinder durch ausgelegte Köder nicht gefährdet werden. Haustiere sind so zu 

halten, dass sie durch Köder und Rattenkadaver nicht geschädigt werden.  

(3) Die Durchführung der Bekämpfung und die Köderauslegung sind dem Schädlingsbekämpfer durch die Eigentümer 

(Miteigentümer), deren Bevollmächtigte (Verwalter) oder durch Mieter, Pächter und sonstige Nutzungsberechtigte zu 

bestätigen. 

(4) Die Kosten der Bekämpfungsmaßnahmen einschließlich der Nachschau sind im Falle der Eigennutzung von den 

Eigentümern (Miteigentümern) des Grundstückes oder der Baulichkeit zu tragen, sonst von den Mietern, Pächtern oder 

sonstigen Nutzungsberechtigten. 

(5) Bei Häusern mit vermieteten Wohnungen, Wohnungsteilen oder Geschäftsräumlichkeiten, die dem Mietrechtsgesetz in der 

jeweils gültigen Fassung unterliegen, gehören die Kosten der Rattenbekämpfung zu den Betriebskosten. 
 

§ 7 - Verwaltungspolizeiliche Aufträge 
 
Wird das Überhandnehmen der Ratten durch den schadhaften Bauzustand von Hauskanälen, Aborten, Senkgruben, Stallungen 

und sonstigen Baulichkeiten, durch die Ansammlung von Schmutz und Unrat auf verbauten oder unverbauten Grundstücken 

oder durch Einrichtungen, die der erforderlichen Reinlichkeit entbehren, begünstigt, kann der Bürgermeister mit Bescheid dem 

Eigentümer (den Miteigentümern), im Falle der Verwaltung von Liegenschaften durch Bevollmächtigte (Verwalter) aber diesen, 

den Auftrag erteilen, binnen einer angemessenen Frist auf eigene Kosten das zur Beseitigung des Übelstandes Erforderliche zu 

veranlassen. 
 

§ 8 - Ersatzvornahme 
 
(1) Kommen die in § 7 genannten Personen den ihnen nach dieser Vorschrift obliegenden Pflichten nicht rechtzeitig nach, so 

sind die erforderlichen Maßnahmen auf ihre Kosten und Gefahr von Amts wegen durchzuführen. 

(2) Die Wirksamkeit der nach § 7 erlassenen Bescheide wird durch einen Wechsel in der 

Person des Eigentümers (jedes Miteigentümers) oder dessen Bevollmächtigten (Verwalters) 

nicht berührt. 
 

§ 9 - Strafbestimmung 
 
Die Nichtbefolgung dieser Verordnung stellt eine Verwaltungsübertretung dar und wird gemäß § 10 Abs.2 

Verwaltungsstrafgesetz 1991 mit Geldstrafe bis zu € 218,-- oder im Falle der Uneinbringlichkeit mit Arrest bis zu 2 Wochen 

bestraft. 

 
§ 10 - Schlussbestimmung 

 
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung in Kraft. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 16: Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes – GATL-FÄ7-12455 – MG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass gemäß Schreiben der Abteilung RU1 des Amtes der NÖ-Landesregierung 
vom 30.07.2024 im Hinblick auf die Begutachtung der zur öffentlichen Auflage gebrachten Abänderungen zum 
Örtlichen Raumordnungsprogramm (Flächenwidmungsplan und Örtliches Entwicklungskonzept) durch den 
zuständigen ASV der Abteilung RU7 vom 26.07.2024 noch ergänzende Untersuchungen erforderlich sind, die in 
den nachfolgenden – so wie auch die während der öffentlichen Auflage abgegebenen Stellungnahmen - 
ausführlich behandelt werden (siehe Kapitel A und B). 

Auf Grundlage dieser ergänzenden Untersuchungen soll die Beschlussfassung der geplanten Änderungen 
teilweise in abgeänderter Form vorgenommen werden (siehe Kapitel D und E). 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge folgende Verordnung über die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes der 
Marktgemeinde Gaweinstal zu dem Zeichen GATL-FÄ7-12455-BU beschließen: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal beschließt (nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen 
und des „Umweltberichtes“) folgende 

V E R O R D N U N G 

§ 1: Aufgrund des § 25 Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014 idgF. wird das Örtliche 
Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Gaweinstal in den Katastralgemeinden Gaweinstal, Schrick, 
Höbersbrunn, Pellendorf, Atzelsdorf und Martinsdorf abgeändert (Änderungspunkte 2b und 3 zum 
Flächenwidmungsplan bzw. Änderungspunkt 2a und 2b zum „Örtlichen Entwicklungskonzept“ in der zur 
öffentlichen Auflage gebrachten Form bzw. Änderungspunkte 1 und 2a zum Flächenwidmungsplan in - gegenüber 
dem öffentlichen Auflageentwurf - abgeänderter Form). 

§ 2: Die Plandarstellung des Flächenwidmungsplanes (PZ.: GATL-FÄ7-12455) und die Plandarstellung des 
„Örtlichen Entwicklungskonzeptes“ (PZ.: GATL-FÄ7-12455-ÖEK) – beide verfasst von Ingenieurbüro DI Susanne 
Haselberger, Gschwandnergasse 26-28/2, 1170 Wien - sind gemäß §12(3) der NÖ-Planzeichenverordnung, LGBl. 
8000/2 idgF., wie eine Neudarstellung auf Grundlage der DKM 10/2023 ausgeführt und mit einem Hinweis auf 
diese Verordnung versehen und liegen im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

§ 3: Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ-Landesregierung und nach ihrer 
darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in 
Kraft. 

Der Vorsitzende unterbricht zur Vornahme einer Abklärung die Gemeinderatssitzung. (19.43 Uhr) 

Der Vorsitzende führt die Gemeinderatssitzung fort. (18.52 Uhr) 

Der Vorsitzende unterbricht neuerlich die Gemeinderatssitzung. (19.54 Uhr) 

Die Gemeinderatssitzung wird wieder fortgeführt. (19.57 Uhr) 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 17: Subvention Feuerwehren – MG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass folgende Förderungen im letzten Jahr für die Feuerwehren beschlossen wurden: 

Feuerwehren Lf. Subv. V.Haus Jugend Betrag Kinder Betrag Gesamt 

FF Gaweinstal 10.000,00   11 1.100,00 10 100,00 11.200,00 

FF Atzelsdorf   4.000,00   13 1.300,00     5.300,00 

FF Höbersbrunn   4.000,00   6   600,00     4.600,00 

FF Martinsdorf    4.000,00   2   200,00     4.200,00 

FF Pellendorf   4.000,00   8   800,00     4.800,00 

FF Schrick 10.000,00   19 1.900,00 12 120,00 12.020,00 

 36.000,00  59 5.900,00 22 220,00 42.120,00 

Folgende Förderungen sind im Jahr 2024 für die Feuerwehren betreffend laufende Subvention zu beschließen: 
(Die Zahlen für die FF-Jugend wurden von Unterabschnittskommandant EHBI Werner Schrom bekanntgegeben.) 

Feuerwehren Lf. Subv. V.Haus Jugend Betrag Kinder Betrag Gesamt 

FF Gaweinstal 10.000,00   9    900,00 10 100,00 11.000,00 

FF Atzelsdorf   4.000,00   12 1.200,00     5.200,00 

FF Höbersbrunn   4.000,00   4    400,00     4.400,00 

FF Martinsdorf    4.000,00   8    800,00     4.800,00 

FF Pellendorf   4.000,00   11 1.100,00     5.100,00 

FF Schrick 10.000,00   18 1.800,00 11 110,00 11.910,00 

 36.000,00  62 6.200,00 21 210,00 42.410,00 

VA-Stelle: 1/163-754 (Feuerwehr) VA-Betrag: € 36.800,-- frei: € 36.800,-- 

VA-Stelle: 1/439-728 (Jugend) VA-Betrag: € 19.500,-- frei: € 19.500,-- 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die Subventionen für die Feuerwehren der MG Gaweinstal für das Jahr 2024, wie im 
Sachverhalt angeführt, beschließen. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 18: Ansuchen Erhöhung der jährlichen Subventionen für die Freiwilligen Feuerwehren und Jugendfeuerwehren 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Feuerwehren der Marktgemeinde Gaweinstal im August 2024 schriftlich um 
Erhöhung der jährlichen Subventionen angesucht haben. 

 
Zudem mögen die Subventionen bereits im Oktober des Jahres überwiesen werden. 

Ab 2027 sollen die Subventionen dem Verbraucherpreisindex 2020 (VPI 2020) der Statistik Austria angepasst 
werden. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die beantragte Erhöhung der Feuerwehren für das Jahr 2025 in der vorliegenden Form 
beschließen. Über das Ansuchen, welches über das Jahr 2025 hinausgeht, wird zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
entschieden. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 19: Subvention – Kommunalsteuer – Musikschule Staatz – MG Gaweinstal 

Der Vorsitzende setzte jenen Tagesordnungspunkt vor Eingang in die Tagesordnung der heutigen öffentlichen Gemeinderatssitzung 
ab. 

TOP 20: Resolution „Schulstartgeld“ – MG Gaweinstal 
Sachverhalt: 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass seitens der Fraktion SPÖ Gaweinstal nachstehende Resolution zur Beratung im Gemeinderat 
eingebracht wurde: 

Die letzten Jahre waren von multiplen Krisen geprägt, die zu außergewöhnlichen finanziellen Belastungen für die Bevölkerung geführt 
haben. Die Betroffenheit reicht bis in den Mittelstand hinein, jedoch sind die Auswirkungen insbesondere für einkommensschwächere 
Haushalte und Familien am deutlichsten spürbar. Besonders stark von den Auswirkungen der Teuerung betroffen sind Familien mit 
Kindern in Schule und Lehre, da mit dem Schulbeginn für die Familien entsprechende Zusatzkosten einhergehen.  

Mit Schulbeginn Anfang September sind auch heuer wieder rund 200.000 Kinder und Jugendliche in einen neuen Abschnitt ihrer 
Bildungslaufbahn gestartet. Sei es, dass sie erstmals in die Schule kommen, in eine neue Schule oder Ausbildung wechseln oder in 
die nächste Klasse oder das nächste Lehrjahr aufsteigen.  

Für die bereits von der Teuerung geprägten Jahre 2022 sowie 2023 wurde deshalb das „Blau-gelbe Schulstartgeld“ etabliert, um die 
niederösterreichischen Familien rasch, wirksam und unkompliziert in den Wochen rund um den Schulbeginn und finanziell zu 
unterstützen. 

Jede niederösterreichische Familie erhielt 100 Euro für jedes Kind, welches in die Schule ging oder sich dazu entschlossen hat, eine 
Lehre zu absolvieren – also auch für Schülerinnen und Schülern in Berufsschulen. Für diese einkommensunabhängige Förderung des 
Landes Niederösterreich war der Wohnsitz des Kindes sowie der Hauptwohnsitz der Familienbeihilfebezieherin oder des 
Familienbeihilfebeziehers in Niederösterreich Voraussetzung.  

Der für Fördermaßnahmen sehr hohe Ausschöpfungsgrad von 93 Prozent der Anspruchsberechtigten (über 186.000 Kinder und 
Jugendliche) im Jahr 2022 zeigt die Wirksamkeit und Effektivität dieser Maßnahme. Seitens des Landes Niederösterreich hat man sich 
nun aber entschlossen, das Blau-gelbe Schulstartgeld im Schuljahr 2024/2025 nicht weiterzuführen. Auch seitens der Landesregierung 
ist eine Weiterführung dieser Fördermaßnahme nicht angekündigt worden. Ein darauf abzielender Resolutionsantragantrag der SPÖ 
in der Budgetsitzung des Landtages vom 4. Juli 2024 wurde mit den Stimmen von ÖVP, FPÖ und NEOS abgelehnt. 

Die ÖVP führt in ihrem Antrag (Ltg.-113/A-1/17-2023) selbst aus: „Diese in der Wirksamkeit, Breite und budgetären Ausgestaltung im 
Bundesländervergleich einzigartige familienpolitische Maßnahme zeigt einmal mehr die Bemühungen, Niederösterreich als 
Familienland Nummer 1 in Österreich zu positionieren.“, aber offensichtlich gilt das ein Jahr später nicht mehr.  

Gemäß der aktuellen „AK-Schulkostenstudie 2023/24 Factsheet Niederösterreich“ der Arbeiterkammer Niederösterreich hatten 
Niederösterreichische Familien im Schuljahr 2023/24 insgesamt Kosten für den Schulbesuch ihrer Kinder in der Höhe von 3.268 Euro 
zu tragen. Pro Kind betrugen die Kosten durchschnittlich 2.130 Euro. Im Durchschnitt werden dafür rund 8% des Haushaltseinkommens 
aufgewendet, wobei im untersten Einkommensdrittel der Anteil sogar 15% - somit knapp ein Sechstel des Einkommens – beträgt. 

Das Blau-gelbes Schulstartgeld muss daher auf Dauer weitergeführt werden. Da sich aber seit Beginn des Jahres 2022 die Preise im 
Durchschnitt um mehr als 21% erhöht haben, wird künftig mit den 100,- Euro nicht mehr das Auslangen gefunden werden und muss 
dieses massiv erhöht werden. Schließlich ist die Entscheidung, ob man die Miete bezahlen soll oder den Kindern doch eine warme 
Mahlzeit zubereiten soll, längst im Alltag zahlreicher Familien angekommen. Mittlerweile sind über 320.000 Kinder und Jugendliche 
(bis 19 Jahre) in Österreich armutsgefährdet. 

Es liegt daher in der Verantwortung der Politik hier entsprechende Maßnahmen zu setzen, da jedes Kind und jeder Jugendliche die 
gleichen Entwicklungsmöglichkeiten erhalten muss. 

Das bereits bestehende Schulstartgeld bietet die Möglichkeit, rasch, unkompliziert und unbürokratisch zu helfen. Die Höhe der 
Unterstützungsleistung für die Schuljahre 2022/23 und 2023/2024 ist aber nicht mehr ausreichend, da sich deren Wirksamkeit, aufgrund 
der dargelegten Zahlen und Fakten, stark reduziert hat. Demnach ist es erforderlich, das „blau-gelbe Schulstartgeld“ für das kommende 
Schuljahr 2024/2025 wieder zu gewähren und aufgrund der Teuerungsentwicklung auf 150,- Euro zu erhöhen.  

Zudem soll das „blau-gelbe Schulstartgeld“ bis auf Weiteres als jährliche Unterstützungsleistung zu Schulbeginn an die 
niederösterreichischen Familien ausbezahlt werden. Zeitgleich würde eine jährliche Indexierung des Förderbetrages beitragen, die 
Wirksamkeit der Maßnahme nachhaltig aufrechtzuerhalten. 

Der Gemeinderat von Gaweinstal unterstützt Förderungen für zukunftsweisende Maßnahmen im Bildungsbereich zur Gleichstellung 
unserer Schülerinnen und Schüler. Jegliche Investition bringt nach wissenschaftlichen Untersuchungen die höchste Rendite für eine 
Volkswirtschaft. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal ersucht daher die Landesregierung auf, zur finanziellen Entlastung von Familien in 
Niederösterreich eine Gesetzesvorlage auszuarbeiten und dem Landtag zur Behandlung zuzuleiten, gemäß welcher 

1. auch im neuen Schuljahr 2024/25 ein „blau-gelbes Schulstartgeld“ vorgesehen wird und diesbezügliche Richtlinien auf Basis 
des Jahres 2023, jedoch unter Berücksichtigung einer Erhöhung des Schulstartgeldes auf nunmehr 150 Euro, erlassen 
werden; sowie 

2. das „blau-gelbe Schulstartgeld“ jährlich als Unterstützung für die niederösterreichische Familien zu Schulbeginn gewährt 
wird, wobei eine jährliche Indexierung, ausgehend von der Förderhöhe des Schuljahres 2024/2025 (150,- Euro), erfolgen 
soll. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 21: Mietvertrag Dr. Florian ANTONY – ehemaliges Gemeindeamt – KG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass Dr. Florian ANTONY im ehemaligen Gemeindeamt in Gaweinstal eine 
Privatordination betreiben wird. Dafür ist ein entsprechender Mietvertrag zu vereinbaren. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge vorliegenden Mietvertrag zwischen der Gemeinde Gaweinstal und Dr. Florian ANTONY 
beschließen. 
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Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 22: Mietvertrag Hertha Geraldina WANEK-STANTON BSc. – ehemaliges Gemeindeamt – KG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass Hertha Geraldina WANEK-STANTON BSc. im ehemaligen Gemeindeamt in 
Gaweinstal eine Praxis für Ergotherapie betreiben wird. Dafür ist ein entsprechender Mietvertrag zu vereinbaren. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge vorliegenden Mietvertrag zwischen der Gemeinde Gaweinstal und 
Hertha Geraldina WANEK-STANTON BSc. beschließen. 

 



MARKTGEMEINDE GAWEINSTAL 

Protokoll - Gemeinderat 
 

 

 

22   

Internal 



MARKTGEMEINDE GAWEINSTAL 

Protokoll - Gemeinderat 
 

 

 

23   

Internal 



MARKTGEMEINDE GAWEINSTAL 

Protokoll - Gemeinderat 
 

 

 

24   

Internal 



MARKTGEMEINDE GAWEINSTAL 

Protokoll - Gemeinderat 
 

 

 

25   

Internal 



MARKTGEMEINDE GAWEINSTAL 

Protokoll - Gemeinderat 
 

 

 

26   

Internal 

 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 23: Nutzungsrechtvereinbarung – Aufforstung – ÖKOWIND GPN GmbH – KG Höbersbrunn / KG Schrick 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Firma ÖKOWIND GPN GmbH einen Bescheid zur Aufforstung erhielt. Nun 
benötigte die Firma ÖKOWIND entsprechende Flächen. Jene Flächen wurden bereits im Vorfeld mit Alois GRAF 
abgestimmt sowie festgelegt. Die vorliegende Vereinbarung dient der Erzielung einer Rechtssicherheit. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge vorliegende Nutzungsrechtsvereinbarung zwischen der Marktgemeinde Gaweinstal und 
ÖKOWIND GPN GmbH, FN 528078k, beschließen. 
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Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 24: Darlehensaufnahme – Herstellung Wasserversorgung – Betriebsgebiet Schrick 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass für die Finanzierung der Wasserversorgungsherstellung betreffend 
Betriebsgebiet Schrick - Süd ein Darlehen in der Höhe von € 130.000,-- mit Festdarlehen und variables Darlehen 
(EURIBOR) auf eine Laufzeit von zehn Jahren ausgeschrieben wurden. 

 

Der Aufschlag „bps“ bedeutet Basispunkt und ist (laut Nachfrage) ein jetzt üblicher Wert für Aufschläge. 1 bps ist 
nichts anderes als 0,01%. Die Betreibergebühren von „loanboox“ sind in den Aufschlägen bereits enthalten 
(zwischen 1,0 und 1,2 bps). 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge über die vorliegenden Darlehensangebote beraten sowie die Annahme eines Darlehens 
für die Finanzierung der Wasserversorgungsherstellung betreffend Gewerbestraße Betriebsgebiet Schrick – Süd 
in der Höhe von € 130.000,-- bei der Erste Bank der österreichischen Sparkassen AG mit einem fixen Zinssatz 
von 2,839% auf eine Laufzeit von 10 Jahren beschließen. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

  



MARKTGEMEINDE GAWEINSTAL 

Protokoll - Gemeinderat 
 

 

 

32   

Internal 

TOP 25: Beurkundung § 13 LiegTeilG – 2419/2024/06 – Hermann SCHWARZ – KG Schrick 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass vom Vermessungsamt eine Beurkundung zu dem Zeichen 2419/2024/06 gemäß 
§ 13 Liegenschaftsteilungsgesetz (LiegTeilG) vorliegt, mit welcher sämtliche Trennstücke zwischen den 
vertragsschließenden Parteien übergeben sowie übernommen werden. Jene Beurkundung ist im Gemeinderat zu 
beschließen. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende Beurkundung zu dem Zeichen 2419/2024/06 gemäß § 13 LiegTeilG 
beschließen. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

TOP 26: Kostenzuschussansuchen – Thermenwartung – Manuela SCHROM – KG Schrick 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass Manuela SCHROM als Betreiberin des Friseursalons im Gemeindeobjekt an der 
Anschrift 2191 Schrick, Am Wirtshausberg 1, schriftlich am 29.9.2024 um Kostenbeteiligung der Gemeinde 
Gaweinstal an den entstandenen Kosten für die Entstörung der Therme sowie Thermenwartung in der Höhe von 
insgesamt € 1.023,20 brutto angesucht hat. 

VA-Stelle: 1/853-614 VA-Betrag: € 2.100,-- frei: € 450,-- 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge sich abzüglich der Rechnung vom 13.9.2024, ORD-0029861208, in der Höhe von 
€ 190,40 brutto und abzüglich der Kosten für die Wartung in der Höhe von € 355,20 brutto an den entstandenen 
Kosten, somit gesamt in der Höhe von € 477,60 brutto beteiligen. 

Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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